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Hof und Perſonal nachrichten
Berlin 9 Jan Der Kaiſer hörte geſtern morgen die Vor

träge der Chefs des Generalſtabs und des Militärkabinets
Später hielt er eine Haſenjagd ab Das Jagdfrühſtück wurde
im Schloſſe Lindſtädt eingenommen

Der Kaiſer hat auf das Glückwunſchſchreiben des Berliner
Magiſtrats an dieſen zu Händen des Oberbürgermeiſters Zelle
folgende Antwort gelangen laſſen

Der Magiſtrat meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlinhat mich mit freundlichen Glückwünſchen in das neue Jahr

begleitet und zugleich treuen Segenswünſchen für die Meer
fahrt meines Bruders des Prinzen Heinrich von Preußen
Königliche Hoheit Ausdruck gegeben Jch bin hierdurch
aufs Angenehmſte berührt worden und ſpreche dem Magiſtrat
meinen Dank dafür aus Wenn in der Adreſſe darauf hin
gewieſen iſt daß es mir in dem begonnenen Jahre vergönnt
ſein wird auf einen zehn jährigen Zeitraum meiner
Regierung zurückzublicken ſo erfüllt auch mich dieſe Aus
ſagt mit Freude und Dank gegen Gott Jm Vertrauen auf
eine Gnade werde ich auch ferner beſtrebt ſein der ſtetig

fortſchreitenden Entwicklung auf allen Gebieten des Volks
lebens friedliche Bahnen zu weiſen und das von dem hehren
Begründer des deutſchen Reiches überkommene Erbe meinem
Volke feſt und unverrückt zu erhalten Jch rechne dabei auf
die patriotiſche Unterſtützung aller königstreuen Elemente
des Vaterlandes

Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hoflagers nach
Berlin ſoll nach der Volksztg in Frage geſtellt ſein Danach
eirkulire in Potsdam das Gerücht daß der Monarch ſich ab
fällig über den Beſchluß der Berliner Stadtverordneten
verſammlung betreffend die Errichtung des Denkmals für die
Märzgefallenen ausgeſprochen habe Sollte der Berliner
Magiſtrat dem Beſchluſſe beitreten ſo ſolle von der Ueber
ſiedelung des Hofſtaates in das Berliner Schloß Abſtand ge
nommen werden Wir halten dieſe Nachricht für falſch Das
Gerücht iſt wahrſcheinlich dadurch entſtanden daß die für den
10 Jan in Ausſicht genommene Ueberſiedelung des Hoflagers
nach Berlin wegen Unwohlſeins der Kaiſerin verſchoben werden
mußte Von anderer Seite berichtet man daß für die Ueber
ſiedelung des Hofes nach Berlin der 15 d in Ausſicht ge
nommen ſei Die Kaiſerin unternahm geſtern eine kleine
Ausfahrt im Garten des Neuen Palais

Der Weſtminſter Gazette zufolge wird möglicherweiſe dte
Königin Viktoria die Rückreiſe von der Rivierg nach Eng
land durch Deutſchland nehmen Jn dieſem Falle wird die
Königin dem deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin einen Beſuch
in Potsdam abſtatten und auch der Hochzeit ihres älteſten
Urenkelkindes der Prinzeſſin Feodora von SachſenMeiningenmit dem Prinzen Hein rich X von Reuß beiwohnen Wenn
die Königin Potsdam beſucht wird ſie in Babelsberg wohuen

Die Kronprinzeſſin von Schweden iſt heute nachmittag
in Baden Baden eingetroffen Die Großherzogin war der Kron
prinzeſſin bis Oos entgegengefahren

Wie man aus Athen mittheilt wird der griechiſche Geſandte am
Berliner Hofe Herr Kleon Rangabé demnächſt einen längeren
Urlaub antreten der bisherige Geſandtſchaftsſekretär Herr
Antinopulos der binnen kurzem nach Berlin zurückkehrt
wird dann die Geſchäfte der Geſandtſchaft führen Die zeit
weilige Beurlaubung des Herrn Rangabé wird mit Familien
angelegenheiten begründet doch ſieht man in Athen dieſen

Nachdruck verbot

Emile Zola und die Affäre Dreyfus
Paris 8 Januar

Der Humoriſt Bill Sharp der mit wahrem Namen Pierre
Vebe r heißt macht heute im Echo de Paris die Bemerkung
daß bei Emile Zola eine eigenthümliche Krankheit nämlich
die Generaliſirungsmanie ausgebrochen ſei Er ſage nicht mehr
u ſeinem Dienſtmädchen Nicole bringen Sie mir meinedenn ſondern Proletariat bringe mir meine häusliche

ußbekleidung und wenn er galant ſein wolle ſo ſage er
nicht Mein Fräulein hören Sie was ich ſagen möchte,
ſondern Ewig Weibliches zu dir will ich reden DieſeSpötterei bezieht ſich auf die zwei letzten Flugſchriften Zola s

über die Affäre Dreyfus von denen die eine Brief an
die Jugend, die andere Brief an Frankreich betitelt iſt
Der Satiriker hat nicht ganz unrecht denn hier ſtellt ſich Zola
ſo ſehr auch im Grunde die Feſtigkeit zu loben iſt womit er
für die Rehabilitirung des unglücklichen Dreyfus eintritt in
der That mit ſtarker rhetoriſcher Uebertreibung zuerſt der ge
ſanmtimten Jugend Frankreichs und dann dieſem ſelbſt gegenüber
und redet dieſe zuſammenfaſſenden Abſtraktionen wie lebendige
Perſonen an Der naturaliſtiſche Romanſchriftſteller hat
dadurch das Erbe des romantiſchen Dichters Viktor Hugo
übernommen das ſeit deſſen Tode trotz einiger Verſuche des
Dichters Coppee zur eigenen und zu fremden Nationen und
Fürſtlichkeiten zu ſprechen verwaiſt geblieben iſt Man höre
nur den Eingang des Briefes an Frankreich und man wird
ſich bald überzeugen daß ſich Zola eben ſo gut wie Viktor
Hugo auf den apokalyptiſchen Ton und auf die breiteſte rhetoriſche
Verallgemeinernug verſteht und daß ihm wie dem Dichter der
Légende des Siöècles, die ruhige Erwägung fehlt welche jede

Erſcheinung an ihren Platz ſtellt und ſie nicht auf dem Jſolir
ſchemel der momentanen Erregung betrachtet

Zola hebt alſo an Jn den ſchrecklichen Tagen moraliſcher
Verwirrnug die wir durchleben im Augenblick da das erliche Gewiſſen ſich zu verdunkeln ſcheint wende ich mich an

dich Frankreich an die Nation an das Vaterland Schon
das iſt zuviel geſagt Es giebt ja allerdings viele Franzoſen
und vielleicht iſt es die Mehrzahl die ſich der Evidenz ver
ſchließen daß Kommandant Walſin Eſterhazy das Doku
mentenverzeichniß geſchrieben wegen deſſen Hauptmann Dreyfus
e We worden iſt aber bedeutet das eine Verfinſterung

Dieſe Leute ſagen ſie einfach
Sache ſei

des öffentlichen Gewiſſens e
daß das Vergleichen von Handſchriften nicht ihre
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Schritt als Einleitung der vorläufigen Aufhebung des
Geſandtſchaftspoſtens in Berlin an worauf die gleiche
Maßregel für Paris erfolgen dürſte Die ſchwierige finan
zielle Lage Griechenlands die zu äußerſter Beſchränkung aller
Ausgaben nöthigt iſt wohl der Hauptgrund dieſer Entſchließung
und das helleniſche Königreich wird daher künftig nur in
Konſtantinopel durch einen Geſandten vertreten ſein während
an die übrigen Höfe Geſchäftsträger entſandt werden ſollen
Von anderer Seite wird dieſe Mittheilung beſtritten und u a
ausgeführt Es iſt nur richtig daß Herr Rangabé einen
Urlaub nachgeſucht hat der ihm aber unter Hinweis auf die
ſchwebenden politiſchen und finanziellen Fragen nicht gewährt
worden iſt Was Herrn Antinopxwes etrifft ſo hatte er ſich
Ende Oktober mit vierwöchigem Urlaub nach Athen begeben
Dort aber hat ihn die Regierung zur Mitarbeit an dem Weiß
buch über die Kretafrage herangezogen Vor Fertigſtellung
dieſes Weißbuchs wird demnach Herr Antinopulos nicht auf
ſeinen Poſten zurückkehren Der Gedanke die Geſandt
ſchaften aufzuheben und an deren Stelle Geſchäftsträger
treten zu laſſen lag bei der finanziellen Situation
Griechenlands zu nahe um nicht erwogen zu werden Man iſt
aber davon abgekommen weil man ſich in Athen der
nicht verſchließen konnte daß es für einen kleinen Staat er ſt
recht geboten ſein dürfte ſeine Jntereſſen durch eine im Range
möglichſt hoch geſtellte Perſönlichkeit wahrnehmen zu laſſen

Zum kaiſerlich japaniſchen Geſandten für Berlin ſoll der
bisherige Viceminiſter im Unterrichtsminiſterium Keiroku
Tſuſuki auserſehen ſein Thatſächlich iſt wie der japaniſche
Reichsanzeiger Kampo am 8 November meldete ſeine Er
nennung zum Geſandten erfolgt doch ohne jede Angabe des
Landes wofür er beſtimmt iſt Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt
es Deutſchland da Herr Tſufuki als ehemaliger Heidelberger
Student der deutſchen Sprache mächtig iſt

Die oſtaſiatiſche Frage
Die Pöſt behandelt in einem augenſcheinlich offiziöſen

Artikel die da Deutſchlands und der übrigen Großmächte
in der oſtaſiatiſchen Frage und legt dabei dar daß der Vor
behalt eines Umtauſches Kigotſchaus in dem Abkommen
mit China gemacht ſei für den Fall daß beiſpielsweiſe infolge
großer internationaler Kriege durchgreifende Veränderungen in
den Machtverhältniſſen im Oſten jenes Welttheils eintreten
ſollten woran unter den Fetzigen Umſtänden kaum zu denken
iſt Es ſei eine Vorſichtsmaßregel in beſter Abſicht ge
troffen

Durch das Abkommen Deutſchlands und Chinas ſo heißt es
dann weiter iſt auch jenen Elementen die eine Theilung
Chinas unter Hinweis auf das Vorgehen unſeres Reiches zu
befürworten ſuchten auf ihren Schleichwegen ein Riegel vor
geſchoben worden Jndem Deutſchland die Pachtung vor
ſchlug wollte es zeigen wie fern ihm die Tendenz liege
einen Umſturz der beſtehenden Verhältniſſe im Oſten her
beizuführen Der Kriegslärm der von einem Theil der
ausländiſchen Preſſe heute unter Betonung eines nahen
engliſch ruſſiſchen Konflikts aufgeführt wird dürfte ſich
übrigens binnen kurzem als ein blinder Lärm erweiſen
Wenn auch die Nebenbuhlerſchaft der beiden Weltmächte im
Oſten von niemandem geleugnet werden kann ſo iſt die
Stunde der Auseinanderſetzung doch noch in weiter Ferne
Gewiß kam die Beſetzung von Port Arthur dem britiſchen
Reiche ſehr unwillkommen Bei näherer Erwägung wird
ſich das engliſche Kabinet jedoch gen müſſen daß dem
engliſchen Einfluß in China noch viele andere Wege offen

und daß ſie deshalb bis auf weiteres an der Richtigkeit des
gegen Dreyfus gefällten Urtheils feſthalten Doch hören wir
weiter

Jeden Morgen, ſo fährt Zola fort wenn ich in den
rn leſe was du Frankreich über dieſe unglückliche

ffäre Dreyfus denkſt wächſt mein Erſtaunen und entrüſtet ſich
meine Vernunft mehr Wie Frankreich ſo weit iſt es mit dir
gekommen daß du dir aus den evidenteſten Lügen eine Ueber
zeugung aufbauſt daß du dich gegen einige ehrliche Leute mit
der Horde der Uebelthäter verbündeſt daß du unter dem ein
fältigen Vorwand man beſchimpfe deine Armee und komplottire
um dich dem Ansland zu verkaufen den Kopf verlierſt während
es im Gegentheil der Wunſch deiner vernünftigſten und anhäng
lichſten Kinder iſt daß du in den Augen des aufmerkſamen
Europas die Nation der Ehre die Nation der Menſchlichkeit
Wahrheit und Gerechtigkeit bleiben mögeſt Heben wir
aus dieſem langathmigen Satzungetüm blos die Worte heraus

unter dem einfältigen Vorwand man beſchimpfe deine Armee
Jſt dieſer Vorwand wirklich ſo einfältig Jſt er nicht vielmehr
ein guter Grund dem man ſelbſt als Nichtfranzoſe einige Ach
tung zollen muß Man überlege nur das eine Scheurergeſt ner Zola und ihre Geſinnungsgenoſſen wollen aus
echter Wahrheitsliebe und aufrichtigem Gerechtigkeitstrieb die
Unſchuld von Alfred Dreyfus erweiſen Das kann aber nur
dadurch geſchehen W das kriegsgerichtliche Urtheil vom
Dezember 1894 als falſch anerkannt und umgeſtoßen wird
Iſt es nun nicht unbeſtreitbar daß es nicht nur für die Richter
und die übrigen Theilnehmer an jenem Prozeß ſondern
auch für die Armee überhaupt höchſt beſchämend iſt wenn
jenes Urtheil wodurch ein begabter junger Stabsoffizier zu
lebenslänglicher Verbannung auf eine öde Felſeninſel verdammt
wurde umgeſtoßen wird Einem Kriegsgericht ſollte ſo etwas
um ſo weniger zuſtoßen als ſeine Formen und ſeine Strafen
viel ſtrenger ſind als die des bürgerlichen Gerichts Es iſtdaher ich uur begreiflich ſondern r verzeihlich wenn man

ſich innerhalb und außerhalb der Armee energiſch dagegen
ſtränbt an den Juſtizirrthum zu glauben von dem Zola über
Zeug e wir wiederholen es wahrſcheinlich mit Recht über
zeu

Wäre das heutige Frankreich ein reiner Militärſtaat wie
etwa das antike Sparta oder das Land der Donſchen Koſaken
wie es Gogol beſchrieben ſo würde die Staatsraiſon gebieten
daß niemand bei Todesſtrafe einen Zweifel an der Richtigkeit
des kriegsgerichtlichen Urtheils äußern darf Soweit iſt man
nun glücklicherweiſe in Frankreich trotz aller offenen und ge

ſtehen ſelbſt wenn dieſe Poſition dauernd von Rußland inne
gehalten werden ſollte Auch über Korea dürfte ſich ein
modus vivendi finden laſſen wie der bisher bekannte Ver

lauf des Streites zwiſchen Herrn Brown und Herrn Alexejew
über die Verwaltung der koreaniſchen Finanzen genugſam
bekundet Wir in Deutſchland können nur eine Verſtän
digung Rußlands und Englands über dieſe Frage
auf das lebhafteſte wünſchen ſchon deshalb weil wir bei
einem Kampfe der beiden Großſtaaten in jenen Gewäſſern in
mancher Hinſicht 4 leiden hätten Die deutſche Diplomatie
und die deutſche Preſſe haben deshalb wahrlich keine Urſache
Oel ins Feuer zu gießen An und für ſich iſt Deutſch
land durch den neuen Vertrag in die volle Neutralität
zurückgetreten Das ſchließt Wech py aus daß unſere
Vertreter überall da wo es durch die Verhältniſſe geboten
einer friedlichen Auseinanderſetzung das Wort reden

Jn Köln hatte am Sonnabend ein Journaliſt eine Unter
redung mit dem gegenwärtig dort weilenden Neffen des be
rühmten chineſiſchen Staatsmannes Marquis Tſeng
Namens Tſeng Kuang Tſum ſowie deſſen Begleiter Herrn
Weber einem Offizier der neuen kaiſerlich chineſiſchen
Armee

Weber ein gewiegter Kenner der chineſiſchen Verhältniſſe
verſicherte daß ein Zuſfammenſtoß zwiſchen Deutſch
land und China vollſtändig ausgeſchloſſen ſet
und daß es zu keinerlei kriegeriſchen Verwickelungen zwiſchen
den beiden Staaten oder mit Rußland und Frankreich
kommen würde Jm Gegentheil ſei beſtimmt anzunehmen daß
die Beſetzung der Kigotſchaubucht auf Grund beſtimmter
zwiſchen China einerſeits und Deutſchland Rußland und
Frankreich andererſeits ſchon ſeit langer Zeit getroffener
Abmachungen erfolgte und daß zwiſchen den genannten
Staaten ein völliges Einverſtändniß über alle dort vorgenom
menen Operationen herrſche Jn chineſiſchen Militärkrreiſen
hält man beſtimmt dafür daß es zum Sommer dort zu
bedeutſamen Ereigniſſen komme indeſſen würde ſich
keineswegs deren Spitze gegen einen der obigen Staaten
richten Auch glaubt man dort daß Deutſchland baldigſt
einen weiteren Truppennachſchub ſendet Was die
Meldung über die Entlaſſung der deutſchen Jnſtruc
tenre in der chineſiſchen Armee betrifft ſo verſichert Hr
Weber der die Stellung als Commandeur eines Pionier
bataillons und Jnſpektors des Kriegsmaterials bekleidet daß
im verfloſſenen Monat noch mehrere Deutſche darunter ein
Vicefeldwebel des hier garniſonirenden 7 Pionierbataillon
als Jnſtructenre in Tientſin eingetroffen ſind Weber bereio

in einem beſtimmten geſchäftlichen der chineſiſchen
erung Deutſchland und kehrt am 25 Januar nach Tientſin
zurück

Jn England hat man ſich jetzt anſcheinend über das deutſch
chineſiſche Abkommen beruhigt und ſucht nun auf einem neuen
Felde eine Stärkung des engliſchen Einfluſſes auf die Verhält
niſſe Chinas herbeizuführen Unter Verzicht auf die Frage
nach einem geeigneten Landerwerb an der oſtaſiatiſchen Küſte

wendet ſich die allgemeine Erörterung jetzt dem Verſuche zu dur
Finanzirung der von China gewünſchten Anleihe die ſehnlich
begehrten Kompenſationen zu erjagen Am Sonnabend berief Lord
Salisbury einen Kabinetsrath ein zur Berathung der chineſiſchen
Anleihe Der Standard erklärt in einem anſcheinend
inſpirirten Artikel über die Anleihe die Wahrſcheinlichkeit
ſpreche für ein Arrangement das England nicht in Gelſd
werth allein zu ſchätzen de Vortheile gewähren werde

heimen Revanchegelüſte noch nicht gekommen Frankreich iſt
immer noch in erſter Linie Kulturſtaat und erſt in zweiter
Linie Militärſtaat Aber in ſeinem Stolz auf ſein Heer in
ſeiner Opferwilligkeit für kriegerifche Rüſtungen in der Heran
ziehung aller Bürger zum gleichen Kriegsdienſt berührt es ſich
doch ſtark mit jenen alten Staatsgebilden wo alle Einrichtungen
auf die möglichſt große Kriegstüchtigkeit hinausliefen raus
erklärt es ſich hinlänglich warum ſo viele höchſt moraliſche
Menſchen in Frankreich ſchon bei dem Gedanken in Entrüſtung
eriethen daß man ein kriegsgerichtliches Urtheil gegen einende von bürgerlicher Seite anzufechten wäge Dieſe

ntrüſtung iſt jedenfalls e als diejenige Zola s der
dieſen Menſchen ohne Bedenken die unlauterſten ive unter
ſchiebt und behauptet er und ſeine Geſinnungsgenoſſen ver
fechten als glühende Patrioten die Würde und das Anſehen
des franzöſiſchen Heeres

Aber dabei bleibt Zola noch nicht ſtehen Er nimmt den
Mund noch voller indem er fortfährt Es giebt aber noch
ſchlimmere Thatſachen eine ganze Gruppe von Symptomen
welche aus der Kriſis welche du Fraukreich durchmachſt einen
Fall machen der für alle die zu ſehen und zu urtheilen wiſſen
eine erſchreckende Lehre bildet Die Affäre Dreyfus iſt blos
ein beklagenswerther Zwiſchenfall Das entſetzliche Geſtändniß
liegt in der Art wie du dich in dieſer Angelegenheit benimmſt
Man ſieht geſund aus und plötzlich zeigen ſich kleine Flecken
auf der Haut man iſt dem Tode verfallen So tritt dir
deine ganze politiſche und ſoziale Vergiftung ins Geſicht
Weil Zola das Verhalten ſeiner Mitbürger im vorliegenden
Falle nicht gefällt prophezeit er ihnen gleich den Tod durch
politiſche und ſoziale Vergiftung Und durch ſolche W
Uebertreibung glaubt der ungeſchickte Polterer der Sa
Dreyfus Freunde zu gewinnen

Nach Zola s Anſicht iſt die Haltung ſeiner Landsleute im
Dreyfus Handel ein Zeichen davon daß ſie in jeder Beziehu
der Reaktion zuſchreiten Was ſie verehren iſt nicht ſowo
die Armee als die Säbelherrſchaft und was ſie ſo beſonders
e Dreyfus aufhetzt iſt der Autiſemitismus Auch hier iſt
ie Uebertreibung mit Händen zu greifen Die Kammer hat

in der That dem Kriegsminiſter Billot über Gebühr zu
gejubelt als er mit mehr Zuverſicht als Ueberzeugnngskraft

r e des es von r aberaraus folgt noch lange nicht man in dieſem hochbetagtenGeneral nen neuen Boulanger begrüßt habe oder begrüßen

möchte Was ferner den Autiſemitismus anbetrifft ſo kann
man nicht ſagen daß Dreyfus ein Opfer der Antiſemiten ſet



Ziel einer
ntegrität Chinas

England und Japan hätten das gemeinſchaftliche
kommerziellen Entwickelung und terrikorialen
wobei die kordiale Kooperation Amerikas zu erwarten ſei
Etwas deutlicher als dieſe Andeutungen klingen die Mittheilungen die der londoner Bankier Fritchard Morgan über
die Anleihe machte er erklärte nämlich

Es ſei völlig wahr daß er von Peking einen Auftrag
der chineſiſchen Regierung mitgebracht habe der ihn ermächtige
wegen einer Anleihe von 16,000,000 Lſtrl Verhand
lungen zu g Der Tſung Li Yamen habe LiHung
Tſchang die Vollmacht ertheilt und dieſer habe wieder ihn
Pritchard Morgan beauftragt Es ſei Li Hung Tſchang und
ebenſo der pekinger Regierung nicht verhehlt worden daß ſich
die Anleihe in England nicht durchſetzen laſſe wenn die
britiſche Regierung ſie nicht de Morgan ſetzte hinzu
daß er ſich ſofort nach ſeiner Rückkehr von China mit dem
britiſchen Auswärtigen Amt in Verbindung geſetzt e Jn
einem längeren Bericht habe er ſeine Anſichten über Ehina
im allgemeinen dargelegt England werde gut daran thun
die Anleihe zu gewährleiſten und Sicherheit wäre genug da
Die in China wohnenden Engländer ſeien alle der Ueber
zeugung daß es wohl angebracht wäre daß England China
eine helfende Hand darreiche um ſeinen grenzenloſen Reich
thum zu entfalten

Am Sonnabend wurde denn auch bereits von der londoner
Börſe gerüchtweiſe gemeldet die 16 Millionen Anleihe ſei von
einem engliſchen Konſortium ohne Garantieleiſtung der
engliſchen Regierung übernommen worden An berliner unter
richteter Stelle hörte man dagegen daß die Verhandlungen
wegen der Anleihe noch andauern und ſich vorausſichtlicho noch einige Zeit hinziehen dürften Es ſei überdies aus

geſchloſſen daß ſich angeſichts der prekäre n Finanzkage Chinas
ein engliſches Konſortinm bereit finden würde die Anleihe ohne
Garantie der engliſchen Regierung zu übernehmen

Nach einer Meldung der offiziöſen St Petersburger Ztg
heißt es in Vörſenkreiſen Rußland werde bereits in den
nächſien Tagen eine ruſſiſch chineſiſche vierprozentige
Anleihe im Betrage von 100 Millionen Tasöls gleich
250 Millionen Rubel auf dem pariſer Markt auflegen Zur
pee beſinde ſich ein Vertreter der ruſſiſchen Finanzwelt in
aris um ein Konſorlinum in Frankreich zu finden das

die genannte Summe unter Garantie des ruſſiſchen Staates
ergeben gedenke Die in dieſem Puukt bisher geführten
erhandiungen deuteten auf einen vollen Erfolg dieſer

Finanzoperakion Man wird wohl gut thun das Weitere in
dieſer Angelegenheit abzuwarten

Den zahlreichen ſonſtigen Meldungen die uns zu der
chineſiſchen Angelegenheit noch vorliegen entnehmen wir zunächſt
daß ſeit der deutſchen Occupirung der Bucht von Kigotſchau
dort keine fremden Schiffe eingelaufen ſind Der Chef
des deutſchen Krenzergeſchwaders Viceadmiral v Diederichs
will die genaue Vermeſſung des Hafens von
Kigotſchau in den nächſten Wochen vornehmen laſſen Es
ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen darüber ob das Ver
meſſungsſchiff Möwe hiermit beauftragt werden wird oder
ob ein beſonderes Vermeſſungs Detachement von Kiel bezw
Wilhelmshaven aus nach Kigotſchau beordert werden wird
Die Landbeſatzung von Kigotſchau die Marine
infanterie und die Matroſenartilſerie dürfte demnächſt an
dem Ort ihrer Beſtimmung eintreffen Die Marineinfanterie
ſoll genau ſo operiren und manövriren wie bei uns zu Hauſe
die Ausbildung der Landungstruppen überhanpt in keiner Weiſe

vernachläſſigt und genau ſo ſyſtematiſch betrieben werden wie
in einer dentſchen Garniſon Es befinden ſich bekanntlich eine
Anzahl von den Chineſen errichteter Schanzwerke in Kigotſchan
dieſe werden vielleicht ausgebeſſert und vervollſtändigt werden
Die Landnngstruppen werden ſicherlich genügend Beſchäftigung
finden

e h nſondern höchſtens daß die Antiſemiten aus ſeinem Falle
Nutzen gezogen haben und daher alle Mittel aufbieten damit
das Urtheil nicht umgeſtürzt werde Es ſoll dabei freilich
nicht geleugnet werden daß ihre Erfindung von dem jüdiſchen
Syndikat zur Befreiung des Dreyfus beſonders gehäſſig war
und nur zu viel Glauben bei der bethörten Menge gefunden
hat Zola ſelbſt dem ſie gleich vorrechneten was er für ſeine
Figaro Artikel zu Gunſten von Dreyfus eingeſteckt habe

hat bekanntlich für jene Artikel nichts nicht einmal ſein
übliches Artikelhonorar von fünfhundert Franken erhalten
weil er von vornherein jede Vergütung ablehnte und Scheurer
Keſtner iſt ſo reich daß bei ihm erſt recht nicht von Käuflich
keit die Rede ſein kann

Neben der Militärdiktatur und dem Antiſemitismus hat Zola
auch noch die klerikale Reaktion in der Affäre Dreyfus heraus
geſpürt und dieſes Trio ſtellt er als Leib und Lebensgefahr
für die Republik hin Daß die klerikale Regktion in Frankreich
Erfolge zu verzeichnen hat iſt allerdings richtig Die Zunahme
der Zahl der von Prieſtern oder Nonnen geleiteten Privat
ſchulen iſt von der offiziellen Schulſtatiſtik beſtätigt worden
Aber auf dem Gebiete der Gefetzgebnng haben die Klerikalen
noch keinen Artikel und keinen Paragraphen erobert und die
Antiſemiten beſitzen in der Kammer nicht einmal einen einzigen
Vertreter der ausdrücklich als Antiſemtt gewählt worden wäre
Drumont der vielgenannte glückliche Gründer der Libre
Parole hat nach einigen mißlungenen Verſuchen ganz darauf
verzichtet für die Kammer zu kandidiren Es iſt alſo immer
ne dafür geſorgt daß in Frankreich die Bäume nicht in den
klerikalen oder antiſemitiſchen Himmel wachſen

Zola ſelbſt hat übrigens in ſeinem Briefe an Frankreich an
ſeine ſchwarzſeheriſchen Prophezeiungen einige optimiſtiſche
Schlußſätze angehängt die mit dem Vorhergehenden zwar in
keinem logiſchen Zuſammenhang ſtehen aber doch zeigen daß er
über dem Groll gegen ſeine Widerſacher noch nicht alle Einſicht
verloren hat Welche Thorheit, ſo ruft er zum Schluſſe
aus zu glauben daß man die richtige Aufzeichnung der Ge
ſchichte verhindern könne Dieſe Geſchichte wird geſchrieben
werden und auch die geringſte Verantwortlichkeit wird zur
Rechenſchaft gezogen werden Und das wird ſchließlich zu
deinem Ruhme ausſchlagen o Frankreich denn ich habe im
Grunde keine Furcht Jch weiß daß dir mag man auch noch
3 ſehr deine Vernunft und deine Geſundheit antaſten trotzdem

e Zukunft bleibt und daß du immer Augenblicke des
triumphirenden Aufwachens von Wahrheit und Gerechtigkeit
haben wirſt

Auf dieſe tröſtliche Verſicherung wird man ſich auch dann
verlaſſen dürfen wenn die kriegsgerichtliche Prozedur gegen
Eſterhazy die gegenwärtig im Gange iſt noch nicht zu dem
von Zola Hewünſchten Ergebniß führen ſollte Denn daß über
haupt Le ſolche Prozedur von militäriſcher Seite inſcenirt
wurde bedeutet ſchon einen anſehnlichen Erfolg der edel
Na hisen Vertheidiger des unſchuldigen Verbannten der Teufels

ungenehmigte Börſen

Kigotſchan bis zum Eintreffen der unterwegs befindlichen
Baracken theilt ein Matroſe des Flaggſchiffs Kaiſer, nach
einem ſchleswiger Blatte folgendes mit

Wir wurden in elende Lehmhänſer mit Schuppen circa
50 an der Zahl vertheilt Das erſte war den Fußboden von
Schmutz und ſonſtigem Unrath zu reinigen Wir wohnen hier
je acht Mann in einem Haus mit zwei Zimmern Fußböden
von Holz Fenſter und Thüren fehlen gänzlich in kurzem wird
alles gemacht Ein Detachement von 90 Mann erhielt am
Tage nach der Einnahme von Kigotſchau den Befehl die

nene nach Marodeuren abzuſuchen Da die chineſiſchen
oldaten obdachlos waren hatten ſie Zelte in einem Dorfe

aufgeſchlagen des Nachts die Bewohner beläſtigt und Einbrüche verübt 49 Gewehre und einige Schwerter wurden
von uns konfiszirt und zertrümmert die Soldaten zerſtreuten
ſich ohne Gegenwehr

Die Gefangennahme des Generals San Cho ſchildert der
Matroſe zum Schluß

Am 19 November erhielt eine Suchpatrouille von 170 Mann
Ordre den General der in dem Dorfe Man Cho weilte feſt
zunehmen da er ſeine Leute trotz des ergangenen Verbots
gegen uns aufgehetzt hatte Wir rückten ſchon um 6 Uhr
ab und marſchirten ununterbrochen bis Mittag Da wurde
das Dorf umzingelt und der General nebſt einem Unter
hänptling mehreren Offizieren und 50 Soldaten gefangen
genommen Die Chineſen zeigten die alte Feigheit indem ſie
ſich ergaben ohne eine Miene zu verziehen
Mehrere chineſiſche Handelsſchiffe die von Shanghai

mit Waaren nach der Kigotſchaubucht ausgelaufen waren
kehrten unverrichteter Sache zurück weil ihnen der deutſche
Befehlshaber das Einlaufen in die Bucht unterfagt hätte
Mehrere Dſchunken wurden zurxückgehalten vermuthlich weil

ſie dem Befehlshaber irgendwie verdächtig erſchienen
Ueber die Ermordung der Miſſionärein Tſchantja

tſchnang werden der Köln Volksztg aus Steyl noch
folgende Einzelheiten gemeldet

Als der Ueberfall ſtattfand befanden ſich noch einige Chriſten
in einem durch einen Hofraum getrennten Nebengebände
Als die Mörderbande aber hereinſtürzte hatten ſie nicht den
Muth ſich zu rühren Da die Mörder auch die Ein und
Ausgänge des Hauſes beſetzt hatten konnten ſie auch die
Chriſten des Ortes nicht zu Hilfe rufen Deshalb kamen dieſe
erſt nach geſchehener That Nies hatte dreizehn tödtliche
Wunden Die Mörder haben ihre Meſſer in den Wunden
umgedreht und ganze Stücke Fleiſch heransgeriſſen Henle
erhielt als er ſeinem Mitbruder zu Hilſe kommen wollte neun
tödtliche Wunden und fiel auf ſeinen Gefährten An beiden
Händen waren mehrere Finger abgeſchnitten Die Mörder
haben auch was ſie an Geld und Werthgegenſtänden vor
fenden mitgenommen Gleichzeitig wurde auf einer anderen
Station der Miſſionär Ziegler von eigentlichen Räubern
heimgeſucht und beraubt Er ſelbſt war jedoch abweſend
whe ſich die amtliche Mittheilung daß Ziegler ver
mißt werde

Der berliner Polizeipräſident und die Feenpalaſt
Verſammlungen

Der Bezirksausſchuß in Berlin hat bekanntlich in der Klage
des Vereins Berliner Getreide und Produktenhändler gegen
den Polizeipräſidenten die Aufhebung des Verbotes der Feen
palaſt Verſammlungen verfügt Das ſoeben den beiden Parteien
zugeſtellte überaus umfangreiche Urtheil iſt bei den Geſichts
punkten der Klage beigetreten die ſowohl die Legitimation
des Polizeipräſidenten zum Erlaß der Verfügung
bemängelt als auch ausgeführt hatte daß eine Börſe im Sinne
des Börſengeſetzes nicht vorhanden ſei Jn erſterer Beziehung
hebt das Erkenntniß einen neuen Geſichtspunkt hervor der
dahin geht

Da ne die Verſammlungen des Vereins a priori nachder preußiſchen Verfaſſung uleſſig ſind es ebenſo auch den

Mitgliedern des Vereins zuſteht in den Verſammlungen Ge
ſchäfte abzuſchließen ſo kann nicht jeder Abſchluß von Ge
ſchäften mit Hinblick auf die des Allgemeinen
Landrechts über die polizeilichen Anſtalten zur Erhaltung der
öffentlichen Ordnung verboten werden Man kann doch
nur davon ausgehen daß nur verboten werden könne was
im Sinne der Verletzung der öffentlichen Ordnung den Ver
ſammlungen den Charakter von Börſenverſammlungen gäbe
Könnten Fpurgngen welche dies zur Folge haben verboten
werden ſo können eben nur ſolche verbiet bare Hand
lungen verboten werden aber nicht die Verſammlungen über
haupt alſo mit unerlaubten Handlungen auch erlaubte

Jn den Darlegungen die ſich mit dem Börſengeſetz und ſpeziell
mit S 1 deſſelben Die Errichtung einer Börſe bedarf der
Genehmigung der Landesregierung Dieſe iſt befugt die Auf
hebung beſtehender Börſen anzuordnen, befaſſen ſtellt das
Erkenntniß feſt daß Verſammlungen der ſtreitigen Art zu
den im Geſetz erwähnten beſtehenden Börſen W
gehören können wie andererſeits auch nicht angenommen
werden kann daß das Börſengeſetz durch die Forderung dex
Genehmigung für die Errichtung einer Börſe Verſamm
lungen von Kaufleuten zur Erleichterung ihres Geſchäfts
verkehrs in Produkten oder Werthpapieren in welchen Preiſe
ſich bilden die bekannt werden verboten hat Nach dem
Reichsbörſengeſetz ſei die ſtaatliche Genehmigung die
abſolut unentbehrliche Vorausſetzung der Errichtung
einer Börſe derart daß nicht genehmigte Börſen überhaupt
juriſtiſch nicht exiſtiren das Verbot von freien Ver
einigungen in der Auffaſſung ſie feien geſetzwidrig

verſtoße gegen die Verfaſſung
und die Gewerbeordnung Hervorgehoben wird
ferner im Erkenntniß daß die preußiſche Verfaſſung
das freie Verſammlungs und Vereinigungsrecht in Geſell
ſchaften welche den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen
ewährleiſtet während das Börſengeſetz eine Strafe auf die
Errichtung einer nicht genehmigten Börſe nicht erkenntDer Bezirksausſchuß eewühne ferner die für den vorliegenden

Fall als zutreffend in der Klage angeführte Analogie mit
ſog Privatmärkten deren Zuläſſigkeit ohne obrigkeitliche Ge
nehmigung das Oberverwaltungsgericht mehrfach ausgeſprochen
hat Schließlich wendet ſich das Erkenntniß nach einem vom

deandatar des Klägers Juſtizrath Dre Katz in der
Deutſchen JuriſtenZtg veröffentlichten Auszug dagegen daß

die von einigen Oberpräſidenten dem Handelsminiſter erſtatteten
Berichte darüber ob die im Feenpalaſt thatſächlich gezahlten
Preiſe einen Einfluß auf weitere Gebiete ausgeübt hätten
in dem Sinne der Charakteriſirung der Verſammlungen des
Vereins als Börſe verwerthet würden Die thatſächlichſtattgehabten Veröffentlichen privater Natur hätten allerdings

Einfluß auf weitere Kreiſe Dies ſei aber ſchon mit bloßen
Gexrüchten der Fall ebenſo bei Preiſen auf Märkten und Meſſen
auch ſei die Lage dieſelbe wie die durch Veröffentlichung von

Preiſen für andere Artikel wie Wolle Leder und Inr
Produkte vorhandene ſo daß die Preiſe auch thatſächlich nicht
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ähnlich wie oder gar als Börſenpreiſe Bedeutung hätten Dies
werde auch deutlich durch die jetzigen Verhältniſſe nach Auf

Ueber die Unterbringung der Landungstruppenzin

Nach dieſen

Dabei theilt das Blatt mit

hören der Verſammlungen im Feenpalgſt bewieſen wo ebenfalls
privatim Preiſe für die abgeſchloſſenen Geſchäfte ermittelt und
mitgetheilt würden Eine Veröffentlichung von Preiſen
durch die Preſſe wird ſomit nicht als maßgebend für die
Auffaſſung freier Verſammlungen als Börſen angeſehen

eſtſtellungen darf man auf die Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts die der Polizeipräſident angerufen
hat geſpannt ſein

Die freiſinnigen Parteien

Jn einem Artikel unter der Ueberſchrift Freiſinn contra
Freiſinn beſchäftigt ſich die Berliner Zeitung, ein Blatt das
auf dem Boden der Freiſinnigen Volkspartei ſteht mit den
neuerdings wieder heftiger werdenden Zänkereien zwiſchen den
beiden freiſinnigen Parteien die ſchließlich nicht ohne ſchweren
Schaden für den geſammten Liberalismus enden dürften

daß ſeine Anſicht auch in den
Kreiſen der parlamentariſchen Vertreter der freiſinnigen Par
teien getheilt wird und daß ſogar der Vorſitzende der
Reichstagsfraktion der Volkspartei und Vicepräſident des Reichs
tages Reinhart Schmidt Schritte gethan hat um den
Streit aus der Welt zu ſchaffen Jn dieſer Angelegenheit
ſchreibt das Blatt dann weiter

Herr Schmidt hat vor den Weihnachtstagen einen hervor
ragenden Führer der Vereinigung der ſelber dem Parlamente
nicht mehr angehört aufgeſucht und ihm ſeine Ueberzeugung
dahin ansgeſprochen daß im Jntereſſe der liberalen Sache die
Einſtellung der Preßfehde unbedingt geboten ſei Der betr
Herr ſtimmte dem zu Ob es eine Folge dieſer Unterredung
war daß die Organe der Freiſinnigen Vereinigung etwa ſeit
zwei Wochen das Feuer eingeſtellt haben wiſſen wir nicht
wohl aber daß in den Organen der volksparteilichen Führer
ſchaft mit Eifer weitergeſchoſſen wurde Schon dieſe letziere
Thatſache mußte die Vermuthung aufkommen laſſen daß Herr
Reinhart Schmidt ohne direkten höheren Auftrag gehandelt
hatte als er jenen Beſuch machte man kommt aber weiter zuder Anſicht daß Herr Reinhart Schmidt bei feinem Vorgehen
die loyale Unterſtützung der Parteileitung keineswegs findet

Zum Beweiſe hierfür zieht das Blatt einen Bericht der volks
parteilichen Poſ Ztg über eine in Elberfeld abgehaltene
Parteiverſammlung an in dem es zwar heißt daß der Reichs
tagsabgeordnete und erſte Vicepräſident des Reichstages Rein
hart Schmidt über die politiſche Lage referirte und die Partei
verſammlung das Verhältniß der freiſinnigen Volkspartei zur
freiſinnigen Vereinigung beſprach über die Ausführungen
Schmidt s und der übrigen Redner hierzu aber kein Wort

berichtet wird Es folgt vielmehr als angebliche Grundlage der
Beſprechungen ein ungewöhnlich heftiger Angriff gegen die

Gruppe Barth und ihre Machenſchaften und dann zum
Schluß eine Reſolution in der der Reichstagsfraktion Dank
und Anerkennung für ihr geſchloſſenes Eintreten zum Schutze
der Volksrechte ausgeſprochen in der gegen jeden Eingriff der
Führer der freiſinnigen Vereinigung in die freien Entſchlüſſe
der Wähler Verwahrung eingelegt wird uſw Die Berl Ztg
erblickt hierin einen bedauerlichen Beweis für die Abneigung
die von der Leitung der Volkspartei gegen jeden modus vivendi
gehegt wird Die neueſte Freiſinnige Zeitung beſtätigt
übrigens die Mittheilungen der Berliner Zeitung und fügt
hinzu daß der Herr den Abg Schmidt beſuchte Dr Ludwig
Bamberger geweſen ſei Die Freiſ Ztg ſchreibt dann
weiter

Alles was bei dieſer Gelegenheit von dem Abg Schmidtprivatim über das Verhältulß ur Freiſfinnigen Vereinigung
bemerkt worden iſt iſt in der Srattibn der freiſinnigen
Volkspartei vor Weihnachten mitgetheilt worden und hat die
Billigung der Fraktion und auch des Abg Richter perſönlich
gefunden

Hiernach hat ſich die Fraktion der Volkspartei unter Führung
Richter s auf den Standpunkt Schmidt s geſtellt daß im
Intereſſe des Liberalismus die Einſtellung der Preßfehde un
bedingt geboten ſei Wenn nur die Freiſ Ztg des Herrn
Richter ſich künftig mehr hiernach richten wollte

Parteinachrichten

Die ſächſiſchen Nationalliberalen haben noch lange
nachdem das allgemeine konſervativ nationalliberale Wahlkartell
für das im Jahre 1887 niemand anders als Herr v Bennigſen
die Parole ausgegeben hat ſich aufgelöſt hatte an dem Wahl
bündniß mit den Konſervativen feſtgehalten und ſind auch für
die nächſten Reichstagswahlen bereit mit den Konſervativen
d h Agrariern gemeinſame Sache zu machen angeblich gegen
die Sozialdemokraten Die Früchte dieſer klugen Politik ſind
aber ſehr bittere Schon im Wahlkreiſe Freiberg ſind die
Konſervativen über die Anſprüche ihrer Kartellgenoſſen zur
Tagesordnung d h zu den Agrariern übergegangen und haben
den Redacteur der Diſch Tagesztg Herrn Oertel vom
Bunde der Landwirthe als Kandidaten aufgeſtellt Das gleiche
Manöver wiederholt ſich im Wahlkreiſe Döbeln Ohne
Rückſicht auf die Nationalliberalen haben die Konſervativen
und der Bund der Landwirthe einen Agrarier Ritterguts
beſitzer Naumann aufgeſtellt und den Nationalliberalen
anheim gegeben für dieſen zu ſtimmen Das national
liberale Leipz Tagebl bringt nun eine Zuſchrift aus Döbeln

in der es heißt eDen Kennern unſerer Verhältniſſe iſt es nicht zweiſelhaft
daß unſere Konſervativen der Noth gehorchten nicht dem
eigenen Triebe Man ging unter rückſichtsloſer Drangabe
der Nationalliberalen mit dem Bunde um nicht der Welt
das Schauſpiel zu bieten daß die breite Maſſe der kon
ſervativen Wähler im Kreiſe zum Bunde gegangen iſt Man
führt nicht mehr ſondern wird geführt aber nicht zur Höhe
gut konſervativer Grundſätze ſondern in die Niederung
extremen Agrarierthums

Daß es auf dieſe Weiſe bemerkt dazu die Nat Ztg von
der Höhe zur Tiefe gehen werde haben wir und zwar die
Nationalliberalen ebenſo wie die Konſervativen lange genng

dem Agrarierthum vorausgeſetzt

Von 106 Vertrauensmännern des Bundes der Landwirthe
im Wahlkreiſe Königsberg Neumark haben ſich in
einer am Freitag abgehaltenen Verſammlung 95 für die
Wiederwahl des Herrn v Levetzow ausgeſprochen Nun
mehr veröffentlicht der Kreisvorſitzende des Bundes in dieſem
Wahlkreiſe Fr Badicke eine Erklärung wonach ſein bis
heriges zweidentiges Verhalten durch den Beſchluß einer Ver
ſammlung von Bezirks und Wahlkreisvorſitzenden der
Provinz Brandenburg diktirt worden ſei Es war nämlich
beſchloſſen worden daß in Wahlkreiſen in denen zwei
Kandidaten aufgeſtellt ſind welche die wirthſchaftlichen
Forderungen des Bundes unterſtützen derjenige vom Bund derLandwirthe zu unterſtützen ſei für den ch ie Mehrheit der

Vertrauensmänner entſcheide Trotz alledem hätte bei der

als die unvermeidliche Folge des Rechnungtragens gegenüber

unter den Pextrauensmännern herrſchenden Stimmyug nichts
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ob ſie gegen Herrn v Levelzow und für die Antiſemiten ein
die Bündler abgehalten dem Verdacht entgegen zu treten als

treten würden

Oberbürgermeiſter v Fiſcher in Augsburg ſt bekanntlivon den Nationalliberalen im Wahnreife aaere
launtern als Reichstagskandidat in Ausſicht genommen Er
hat die Anna der
müthigen Aufſtellung ſeitens der Nationalliberalen und dem
Bunde der Landwirthe abhängig gemacht Vpterer lehnt
bis jetzt in ſeiner Mehrheit die Kandidatur Fiſcher ab

Der Ausſchuß des nationalliberglen Central
komitees für die Rheinprovinz erklärte in einer Ver
ſammlung am 7 daß die von dem ſog liberalen Bürger
ausſchuß in Saarbrücken aufgeſtellte Kandidatur des Herrn
Kulemann nicht im Sinne der nationalliberalen Partei ſei
und beſchloß die Kandidatur des Juſtizraths Bolz als die allein
nationalliberale zu unterſtützen

Parlamentariſches

Die Germania kündigt an daß die Paritätsfrage
in der bevorſtehenden Landtagstagung einen breiten Naum
einnehmen würde Wollten doch die Nationalliberalen große
Kulturkampfserörterungen über die Caniſius Encyklika und die
preußiſche Geſandtſchaft beim heiligen Stuhle veranſtalten da
werde unvermeidlich auch zur Sprache kommen daß und
warnm die Katholiken im preußiſchen Staatsdienſte überall
zurückſtehen müßten Dieſe Erörterungen würden darthun daß
man im Centrum an nichts weniger als einen Rückzug denke
Ob aber gerade in der Paritätsfrage Lorbeeren für das
Centrum zu ernten ſind ſcheint uns ſehr fraglich zu ſein

Für den preußiſchen Landtag iſt eine Vorlage über die
Aufhebung der Amtskautionen bereits vor längerer
Zeit angekündigt worden Aus den Verhandlungen des Bundesrathes am Donnerstag darf man ſchließen roß noch in dieſer

Tagung auch dem Reichstage eine gleiche Vorlage wegen
der Reichsbeamten zugehen wird da der Bundesrath in dieſer
Sitzung einen entſprechenden Geſetzentwurf dem zuſtändigen
Ausſchuß überwieſen hat Eine ſolche Vorlage dürfte auf keiner
Seite des Hauſes Widerſpruch finden man hat immer mehr
eingeſehen daß die Einrichtung von Amtskantionen nur eine
Beläſtigung der Betroffenen darſtellt daß ſie vielen brauchbaren
Kräften den Zutritt zum Amt unmöglich macht und die dadurch
bezweckte Sicherſtellung des Staates bezw des Reiches in keiner
Weiſe verbürgt Zudem ſind die Verwaltungskoſten der
Kautionseinrichtung ſo hohe daß man mit der veralteten
Jnſtitution ſo bald als möglich brechen ſollte

München 8 Jan Die Kammer der Abgeordneten
berieth heute über die von der Regierung vorgeſchlagene
Gehaltsaufbeſſerung der katholiſchen und der
proteſtantiſchen Geiſtlichkeit Centrum und Bauern
bund nahmen eine ablehnende Haltung ein da bei dem Modus
der Aufbeſſerung die Parität zwiſchen den katholiſchen und prote
ſtantiſchen Geiſtlichen nicht genügend gewahrt ſei Die Liberalen
und Dr Sigl befürworteten die Vorlage Schließlich wurde
jedoch mit 76 gegen 67 Stimmen die Gehaltsaufbeſſerung ab
gelehnt

VBrauuſchweig 8 Jan Dem Landtage geht demnächſt
eine Vorlage zu betreffend die Ausbeutung und den Betrieb des
ſtaatlichen Kaliſalzlagers bei Remlingen an der Aſſe
durch Privatunternehmer

Soziale Angelegenheiten

F Verlin 9 Jan Die angekündigte große Volksver
ſam mlung die ſich mit der Schutzloſigkeit der Frauen
gegenüber polizeilichen Mißgriffen beſchäftigte fand
heute unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſtatt und endete mit
der faſt einſtimmigen Annahme folgender Reſolntionen

A Die Reichsgefetzgebung hat im Jntereſſe der weiblichen
Bürger den Standpunkt eines Pſeudoſchutzes der Jndividnal
ehre zu verlaſſen um der Ehre des ganzen weiblichen Ge
ſchlechts und der allgemeinen Sittlichkeit einen wirkſamen
Schutz zu gewähren Sie hat zu dieſem Zwecke bei Sittlich
keitsdelikten und Beleidigungen gegen die weibliche Ehre mit
der Praxis privater Strafankragſiellungen zu brechen und die
ſelben ausnahmslos der öffentlichen Anklage und Straf
verfolgung g unterſtellen Sie hat alsdann bei Aufzählung
von von Vormündern oder Beamten in ihrer amtlichen
Autorität oder Gewalt begangenen oder verſuchten Vergehen
gegen die Sittlichkeit auch die Unternehmer und Angeſtellten
in kaufmänniſchen und induſtriellen Betrieben ſowie alle
ſonſtigen Dienſt und Brotherren einzurechnen Sie hat die
vielfach betonte Forderung weiblicher Gewerbe und Fabrik
inſpektoren nachdem die Landesregierungen ihr bisher garnicht
oder ungenügend entſprochen haben ihrerſeits endlich zu er

füllen Sie hat endlich für alle dieſe Forderungen eine ab
weichende Regelung durch die Landesgeſetzgebung aus
zuſchließen

B An das Miniſterium des Jnnern und an die Polizei
ren in Berlin Köln und Frankfurt a M iſtfolgende Reſolution einzureichen Die Verſammlung hat
nach den verſchiedenen Fällen unberechtigter polizeilicher Feſt
nahmen und Siſtirungen die perſönliche Freiheit der Bürger
insbeſondere der weiblichen nicht genügend geſchützt erachtet
Vor allem erſcheint ſeitens der Organe der Sittenpolizei
eine ſcharfe Unterſcheidung zwiſchen Plos Verdächtigten und
Neberführten dringend geboten Es ſind ſomit die ein
ſchlägigen Wenn Beſtimmingen und beſonders die
dienſtlichen d truktionen der Polizeibeamten zu reformiren
an die perſönliche Qualifikation der letzteren aber höhere
Anſprüche zu ſtellen damit für die verfaſſungsmäßige perſön
liche Freiheit ausreichende Garantien geſchaſſen werden
Außerdem ſind in den Ceutral und anderen Bureaus der

le durchweg weibliche Beamte und Aerzte anzu

Nach einer Mittheilung in der Haudwerker Verſammlung ſoll
das Normal Jnnungsſtatut zum Handwerkergeſetz
bereits in der zweiten Hälfte dieſes Monats im Reichsanzeiger

veröffentlicht werden Die Jnnungen werden dann allgemein
die Neuorganiſation berathen Die größeren Jnnungen haben
ſich ſchon meiſt für die Zwangsinnung ausgeſprochen

Sechs Schulärzte hat die Stadt Nürnberg am
1 Jan angeſtellt Aus der Dienſtordnung für die Schulärzte
gzbt hervor daß das Honorar ſür 50 Schulklaſſen 400 für

50 70 Schulklaſſen 500 M und für mehr als 70 Schulklaſſen
600 M beträgt Jm Durchſchnitt kommen auf jeden Arzt 3400
Kinder Die Aerztke haben jede Schule monatlich einmal zu be
ſuchen im Bedarfsfalle einzelne Klaſſen öfter Sie haben hierbei
auf alle für die Geſundheit der Kinder und der Lehrer ge
troffenen Einrichtungen zu gchten vor allem auf Erwärmung
Lüſtung Beleuchtung und der Räume auf Schul
vänke Aborte Turnſäle und Schulbä

unterſuchen t B Kinder
Lebensjahre
Kinder ſür die vorzeitige oder ze

Krankheiten c
ieniſcher oder rein wiſſen

andidatur telegraphiſch von ſeiner ein

Stadtrath von

Stadtverordnete ſein können wenn die ihnen vorgeſetzte Staats

der Auch die Kinder in S
bewahrauſtalten und Kindergärten ſind jährlich einmal zu revi Sanſibar angekommen
diren Die Schulärzte ſind auch verpſlichtet einzelne Kinder zu

i die vor dem vollendeten ſechſten
n die Schule re werden ſollen undtweilige Befreiung vom Schul

beſuch aus Geſundheitsrückſichten beantragt wird bei anſteckenden

Einverſtändniß mit dem königlichen Bezirksamt
vorſtande die Erlaubniß dazu erideit Die ſten
vom Magiſtrat auf drei Jahre doch ſteht in dieſem Jellrang
n ren jederzeit das Recht der vierteljährlichen Kün

Verwaltung und Rechtspflege
Das Oberverwaltungsgericht hat jüngſt mehrere

Entſcheidungen gefällt die für die Auslegung der Beſtimmungen
unſerer Skädte und Landgemeindeordnungen wichtig

ſind Jn dem einen Falle handelte es ſich um die Frage ob
ein Gemeindebeamter der ſeinen Wohnſitz in einer anderen

Gemeinde hat als in derjenigen von welcher er beſoldet wird
in ſeiner Wohnſitzgemeinde zum Gemeindevertreter oder
Stadtverordneten gewählt werden kann Das Oberver
waltungsgericht entſchied daß die Beſtimmung der Städte
ordnung über den Ausſchluß der Gemeindebeamten von der
Wählbarkeit ſich nur auf den Ort beziehe an dem ſie ange
ſtellt ſind Da viele beſoldete Gemeindebeamte Berlins ſogar
Magiſtratsmitglieder in den Vororten wohnen ſo ſteht durch
die Städteordnung dem nichts im Wege daß ein beſoldeter

Berlin zugleich Stadtverordneter oder
unbeſoldeter Stadtrath in Charlottenburg ſein kann
Der zweite Fall bezog ſich auf die Frage ob
ein Polizeibeamter der ſeinen Wohnſitz außerhalb
ſeines Amtsbezirkes hat in der Gemeinde ſeines Wohnſitzes
zum Stadtverordneten gewählt werden kann Das Ober
verwaltungsgericht verneinte dieſe Frage und entſchied daß die
Beſtimmungen der Städteordnungen uſw ſämmtlichen Polizei
beamten ganz allgemein und ohne jede Einſchränkung
die Wählbarkeit abgeſprochen habe Von diefer Beſtimmung
werden auch die Bergrevierbeamten betroffen die in den
Jndnſtriebezirken manchmal nicht innerhalb ihres Revieres
wohnen Auch ſie ſind Polizeibeamte Jn einem dritten Falle
handelte es ſich darum ob der Direktor eines ſtädtiſchen
Gymnaſiums zum Stadtverordneten gewählt werden könnte
Das Oberverwaltungsgericht hat in Uebereinſtimmung mit der
bisherigen Praxis feſtgeſtellt daß Direktoren und Lehrer eines
ſtädtiſchen Gymnaſiums oder einer ähnlichen Unterrichtsanſtalt
nicht Gemeindebeamte ſondern Staatsbeamte ſeien alſo

die Erlaubniß zur Annahme des Mandatesbehörde ihnen
ertheilt

Durch das neue Bürgerliche Geſetzbuch und die weiteren
Geſetze die gleichzeitig am 1 Jannar 1900 in Kraft treten wird
auch das Gerichtsſchreiberweſen in erheblicher Weiſe
berührt werden Es iſt daher nöthig die Beamten der Gerichts
ſchreibereien auf die angedenteten Veränderungen vorzubereiten
Es ſind deshalb beim berliner Amtsgericht I Vorträge und
Uebungen in Ausſicht genommen die von geeigneten Richtern
für jene Beamtenkategorien gehalten werden ſollen

Mit dem Urtheil im Tauſch Prozeß wird die An
gelegenheit aller Vorausſicht nach erledigt ſein Sowohl der
Staatsanwalt wie der Angeklagte gedenken ſich wie nach dem
Lok Anz von gut unterrichteter Seite verlautet bei dem

Spruche zu beruhigen

Jn dem bekannten Prozeß der StadtgemeindeBreslau gegen den Reichspoſt Fiskus wegen Ueber
ſchreitung öffentlicher Straßen mit Telegraphen und Telephon
leitungen wurde der vom Miniſterium erhobene Kompetenz
konflikkt verworfen und die Zuläſſigkeit des Rechtsweges an
erkannt Der Prozeß kommt unn vor dem Reichsgericht zur
Entſcheidung

Zur Verhandlung gegen den Chefredacteur des Kladdera
datſch, Johannes Trojan wegen Majeſtätsbeleidigung
die bekanntlich durch die Veröffentlichung des Bildes Aus dem
Lager der himmliſchen Heerſchaaren verübt ſein ſoll iſt Termin
auf den 25 d M angeſetzt Herr Trojan wird durch den
Juſtizrath Dr v Gordon vertheidigt werden

Wir erwähnten kürzlich daß in Graudenz ein Drucker
lehrling Kurzynski aus der Gazeta Grud dem Unter
ſuchungsrichter des Landgerichts Graudenz den Namen des Ver
faſſers eines Artikels nicht angab und auf Befragen vor Gericht
erkärte er wiſſe wer den beanſtandeten Artikel geſchrieben
habe könne aber den Namen des Verfaſſers nicht nennen da er
ſich ſonſt als einen Lumpen betrachten müſſe Kurzynski iſt
jetzt zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Haſt verurtheilt worden
Nennt er nach dieſer Verurtheilung den Namen nicht dann
wird die Strafe weiter erhöht

8 Leipzig 9 Jan Das Reichsgericht hat das Verfahren
gegen den in Flensburg unter dem Verdachte des Verxathes
militäriſcher Geheimniſſe verhafteten Schulze der ſich Bülow

rer Mangels ausreichender Verdachtsmomente nunmehr
eingeſtellt

Volkswirthſchaftliches

Der Vorſitzende der brandenburgiſchen Landwirth
ſchaftskammer iſt erſucht worden in der Sitzung des
Landeseiſenbahnraths den Antrag einzubringen daß bei ſolchen
Untenehmungen die ihre Kohlen im Winter brauchen eine
Ermäßigung der Frachten eintritt wenn und ſo weit die

Kohlen ſchon im Sommer bezogen werden
Die Geſchäftskommiſſion der Land wirthſchafts Ge

ſelkſchaft in Malmö beſchloß geſtern eine Rindvieh
richten Es wird beabſichtigt das Schlachten in Anweſenheit

eines deutſchen Veterinärs geſchehen zu laſſen Man hofft die
Schlächterei bereits am 1 Febr d J eröffnen zu können
Da wird man bald genug allerlei agrariſche Klagelieder ver
nehmen und die Folge wird wieder einmal ein Einfuhrverbot
ſein blos um der ſchönen Augen der Agrarier willen

Der Lübecker Senat hat das Einfuhrverbot für
däniſche Schafe aufgehoben und an deſſen Stelle eine
Seequarantäne für Schafe eingeführt

Heer und Marine
Das Reichsmarineamt arbeitet weitere Zuſammen

tellungen aus über die Seeintereſſen fremder Nationen
als Ergänzung des mit dem Flottengeſetzentwurf veröffentlichten
ſtatiſtiſchen Materials über die Seeintereſſen Deutſchlands

Eine Allerhöchſte Kabinetsordre beſtimmt daß 8 ver
ſchiedene von Theilen der Schutztruppe für
und ausgeführte Kriegszüge

jahr zur Anrechnung zu bringen iſt

ee gegangen

Arbeiterbewegung

des vdie Schulärzte nur dann vornehmen wenn der Magiſtrat im

ſchlächterei hauptſächlich für den Export nach Berlin zu er

Deutſch
Oſtafrika in den Jahren 1895 und 1896 gelieferte Gefechte

als ein Feldzug gelten ſollen
wofür den daran betheiligt geweſenen Deutſchen ein Kriegs

S M SS Deutſchland und Gefion ſind am
8 Jan in Suez angekommen und am ſelben Tage nach Aden

M S Condor iſt am 8 Jan in

Die nächſte Generalverſammlung des Verbandes der in der New Vor 8 Jan
Textilinduſtrie beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
Deutſchlands wird auf Beſchluß des Centralvorſtandes in Ger a

von Schulkindern zur am 9 und 10 April abgehalten
chaſtlicher Fragen dürfen

Zur Affäre Dreyſus Eſterhazy
Unmittelbar vor der heute beginnenden Verhandlung gegenEſterhazy iſt ein Umſchwung der öffentlichen Melnig

Frankreichs eingetreten Jn leidenſchaftlicher Weiſe wird die
Geheimhaltung des kriegsrechtlichen Verfahrens von zahlreichen
Blättern bekämpft Eine Ausnahme machen nur jene Organe
deren Leiter wie Rochefort und Drumont direkt und perſön
lich in der Affäre engagirt ſind oder dem Generalſtab nahe
ſtehen Außer dem Figaro der Aurore und der Anto
rité fordern jetzt auch der Matin und der Gaulois das
öffentliche Verfahren Gérauld Richard beſchwört in der
Petite Répubkique die Regierung Klarheit zu ſchaffen und

ruft aus man könnte weinen über die Schmach die Frankreich
angethan werde Es iſt kein Zweifel daß der große Eindruck
den die juriſtiſchen Ausführungen des Senators Trarieux
machten dann Zola s Brief der die Gefahren des Klerikglis
mus ſchilderte endlich die beredte Sprache der Anklageſchrift
gegen Dreyfus zur Ernüchterung des Publikums beigetragen
haben das überdies auch eine natürliche Abneigung gegen
geheime Gerichtsproceduren hat Aber noch mehr als dieſe
Momente ſcheint die Ueberzeugung einzuwirken daß den Unter
grund der Affäre Dreyfus Eſterhazy ein förmliches Netz von
fälſchungen bildet

Jn ihrer Sonnabend Ausgabe publiziren der Rappel
und ein neu erſcheinendes Blatt Les Droits de Homme
Einzelheiten über die gefälſchten Aktenſtücke welche in de
geheimen Akten Fascikel betr Dreyfus vorkommen ſollen
Der Rappel hebt hervor daß die Ueberzeugung des General
ſtabes von der Schuld des Kapitäns Dreyfus ſich auf die ge
fälſchte Correſpondenz zwiſchen Dreyfus und
Kaiſer Wilhelm ſtütze Die angeblichen Briefe des
Kapitäns Dreyfus und die Antwort des Kaiſers Withelm
ſollen ſich in dem geheimen Doſſier befinden Sie hätten die
Ueberzeugung der Militärs beſtimmt welche im beſten Glauben
waren Aber dieſe Dokumente, ſührt der Rappel aus

über welche auch Rochefort berichtete ſind koloſſale Fälſchungen
Wer hat die Fälſchungen begangen Derjenige der das
Bordereau geſchrieben Das Muſter der Norton Fälſchungen
wurde genan kopirt So wie dazumal der ſchwarze Analphabet
das Miniſterium des Aeußern täuſchen konnte wurde nunmehr
der Generalſtab betrogen welcher der Myſtifikation zum
Opfer fiel und ſich jetzt ſchämt dies einzugeſtehen Das
iſt die Urſache jener Scheu vor der Oeſfentlichkeit Das
erklärt die Sprache Meliné s das macht die Angſt vor Kompli
kationen begreiflich welche nicht exiſtiren da dem Grafen
Münſter niemals Dokumente geſtohlen wurden Dieſe Doku
mente welche wenn ſie echt wären auswärtige Verwickelungen
herbeiführen müßten ſind eine freche Fälſchung welche von
dem wirklich Schuldigen begangen wurde Dieſer Schuldige
iſt Eſterhazy Jndem er Briefe des Kapitäns Dreyfus an den
deutſchen Kaiſer fälſchte brauchte er gar nicht ſeine Schrift zu
verſtellen Die Sachverſtändigen hatten erklärt das Bordereau
ſei von Dreyfus geſchrieben Eſterhazy brauchte nur die Hand
ſchrift des Vordereaus feſtzuhalten und für das Kriegsgericht
war kein Zweifel mehr vorhanden daß Dreyfus an Kaiſer
Wilhelm geſchrieben habe Das iſt der Keulenſchlag den die
Regierung führen wollte Nur wenige Perſonen kennen dieſe
gefälſchte Korreſpondenz Der Generalſtabschef Boisdeffre hat
natürlich daran geglaubt und dann auch der Kriegsminiſter
Man hat aber noch zwei Perſonen in das Vorhandenſein der
angeblich geſtohlenen Briefe des Kapitäns Dreyfus an Kaiſer
Wilhelm eingeweiht nämlich Heuri Rochefort der zu
Beginn der Affäre den Beſuch des Generalſtabs
Majors Pauffin de Saint Maurel erhielt und jeneMittheilungen entgegennahm die er ſpäter veröffentlichte
und General Gonſe den Sous Chef des Geueralſtabes

welcher dadurch beſtimmt wurde an die Schuld des Kapitäns
Dreyfus zu glauben Durch Geheimpoliziſten hat der Fälſcher
dieſe Doknmente dem Generalſtabe in die Hände geſpielt
Man muß die Poliziſten die entweder Mitſchuldige Eſterhazy s
oder Betrogene ſind mit Eſterhazy konfrontiren men muß
alle auch die geheimſten Doknmente des Aktes Dreyfus
prüfen dann wird alle Zweideuntigkeit ſchwinden

Soweit der Nappel, deſſen Enthüllungen großes Aufſehen
erregen

Die Mittheilungen des Rappel über die Fälſchung von
Briefen des Kapitäns Dreyfus an Kaiſer Wilhelm und eines
Briefes des deutſchen Kaiſers an den Botſchafter Grafen
Münſter werden in dem heute beginnenden Prozeſſe eine Rolle
ſpielen falls Erörterungen darüber werden ſollten
Dieſe Fälſchungen ſind es auf welche Clémenceau immer au
ſpielt wenn er von der fkoloſſalen Spitzbüberei ſpricht welche
an das Tageslicht kommen müſſe Man legt deshalb auch den
Fälſchungen der Depeſchen an Oberſt Piequart große Be
deutung bei welche den Zweck hatten auf Picquart unmittelbar
vor deſſen Zeugenausſage gegen Eſterhazy den Verdacht zu
werfen daß er mit der Familie Dreyfus in Verbindung ſtehe
und auf telegraphiſchem Wege Nathſchläge und Weiſungen von
ihr annehme Die Konzepte dieſer an ihn gelangten falſchen
Depeſchen wurden Picquart vom Unterſuchungsrichter gezeigt
und er glaubt eine beſtimmte Perſönlichkeit als Fälſcher einer
dieſer Depeſchen bezeichnen zu können

Waaren und Produktenberichte
Getreide

New Vork S u in der W We eü ollars en V,754e ne o 18 Volte gegen 1,345,440 Dohurs
in der Vorwoche

New Xork 8 Jan Telegr Rother Wi n ter ten101 Weizen Januar 98, Februar 98 März 96 Mai 93
Mais Januar 838 März Mai 34 Mehl 395 Gelreide
frachtSe o 8 Jan Telegr Weizen Januar 92 Mai 91
da is Januar 26

Hamburg s Janbis 185 Rogren loco befestigt meckenhurgigeher loco
russischer loo fest 108,09 Uator fest Gorete behauptet

Wien 8 Jan Weizen per Frühjahr 11,89 Gd 11 90 Br Roxgxrn
per Mai Juni 8,89 Gd 8 90 Br Hafer per Frühjnhr 6,68 Gd 6,99 Br

Pest 8 Jan Weiren loco fest per Den m Gd BrFrühjahr 12,06 Gd 1297 Br Roggen per Fräbjaur 8,78 Gd 89 Br
Unter per Frühjuhbr 6,39 Gd 40 Br

Peteravwurg 8 Jan Weizen loco 11,70
7a 8 Jan Weizen auk Tormine behaupet do per

Am ster dam rAMäru 227 per Mai 218 Roggen loco do auf Terinine behbaupitet
März 131 Mai 127 Juli 123w L r w re n 8V Jan Weizen behauptet Roggen ruhig

ruhig Gerste träge

holstolnischer loco 180Weinen loco bekestigt 140 180

Roggen loco 70

Uaker

Petroleum
Hamburg 8 Jan Petroleum behauptet Standard white loco
B wen 8 Jan Börgen Sechlussberioht Rafkivirt Petroleum

Bremer Fetroleum Börse Loco 4,95 Brr 6 Ven Sehlussberieht Ralfiniries Tyve woiss
loco ber u Br per Jan 14 Br per Febr 14 Br per Muars
v e elegro Petroleum Standard whiie in New
Vork 40 do in Philndelphin 5,55 do Retined in Casos 5,85 o
Credit Balances at Oil City Febr 605 00

RKülsenfr echte
Wien 8 Jan Ani per Mai Juni 6,61 Gd 562 BrPeost B Jan diais per MAai Juni 5,39 Gd b 40 Br



Das leueste für die Damenwelt
Die neuesten Pariser Kleider BVinsätzae sind an

u und liegen prachtvolle Proben bei mir zurnsieht aus Vrau Louise Breitenborn
Gr VUrichstrasse G3 III

Die Sprechstunde habe ich verlegt nach
Grosse Steinstrasse 29 1 Treppe

gegenüber meiner Wohnung
Privat Docent Dr hraunschweig Augenarzt

so henrinngiüeae
Derſicherungs geſellſchaft in Erfurt

Grundkapital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtand 47 Millionen
Mark gezablte Entſchädigungen ſeit Gründung 124 Millionen Markgewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei
Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten Fenerverſicherung auf
Gebäude und dexen Jnhalt Lebensverſicherung Unfallver
ſicherung und TrausportverſicherungAuskunft ertheilt und zur Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich
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Töchtorhdort Woher Stüftung Weimar
Stanatliech anerkannte Anstalt

Gründliche und gediegene Ausbildung Kkonfirmirter Töchter für Haus
Küche Beruf u Leben Perfekte Schneiderei Wäschefabrikation u s W 5
Jede gewünschte Bildungsgelegenheit gegeben Musik und Tanzstunde S
Preis für Pension und Unterricht 45 Mk monatlich Beginn der Kurse
Anfang April Prospekte dureh Dr Cart Weiss

J e 35 e J rrn S S r eW W e S J r c Ve h S h e S e S de e t c S J t Se ca

in Drescierae HBISSGWVV T
Herrliche ruhige Lage am Blaſew Waldpark 15 Min mit electr

Straßenbahn bis in den Mittelpvunkt Dresdens Sämmtl SHeilfactoren
der Wiſſenſchaft Hydro Electro Jnhalationstherapie Maſſage Heilgym
naſtik medizin Bäder aller Art 2 Aerzte Sommer und Winter geöffnet
Für Erbolungsbedürftige Nervenleidende chroniſch Kranke Geiſtes
krankh und Lungenſchwindſucht qusgeſchloſſen diätetiſche Knren aller Art
für Zuckerkranke Maſt Entfettungs und Terrainknren Proſpecte

durch die Verwaltung
Im Verlage von Brems Plaum Inh P Plaum in Wiesbaden

erschien soeben
Kirchhof Moock

r 4 4 V r o oSteuererklärung und Vermögensanzeige
Berufung und Ermässigung

Prakiiseher Ratgeber für Steuerpfliehttge
mit auskührlicher Anleitung zur Berechnung des steuerpflichtigen Rinkommens
und Vermögens Benutzung der Rechtsmittel ete Muster zu Deklarationen und
Formularen für 5 Veranlagungsjahre Zweite verbesserte Auf Iage

Folio 82 Seiten broschiürt Preis M 2
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung von

Mk 20 in Briefmarken direkt vom Verlage

Wir offeriren einen grossen Posten

Rixdorker ILinoleum Vorlagen
Qual

Grössen 45/65 60/90 70120 930/140
sehr practisch als Waschtisch Thür Bade und ERimer Matten

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
Hierdurch bietet sich vortheilhafte Gelegenheit die Güte des

Rixdorſer Linoleum
durch practischen Gebrauch kennen zu lernen

Arnold Troitzseh
Fernsprecher 485

Gr Ulrichstrasse I am Kleinschmieden
Specialhaus für Teppiche Möhbelstoffe Linoleum

lürstlichStolberg s Iüttenamt
zu Ilsenburg a Ilarz

Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Vabrik

Blankschmiede
Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Plannen Retorten Chausscewalzen
Röhren Ilartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s IIartgusswalzen Roststäbe u w

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Walffen Cassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfanasehbinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung umpen els Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische

ressen ind Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerſabriken Ilolzschleiſercien u 8 w

W alzelsen Schienennägel Wagennaehsen Blank
chmiedewnanren wie Acxte Beile Rübenhacken u 8 w ad

r
T

e Belicatessen
Lonserven Geflitgel Wälch

in grösster Auswahl billigst

ernkianes Bethge
Inh Klippert Engel

Leipziger Str 5 Fernsprecher 251
Weinhandtang Austern Stabe

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

v

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

men 9n Halle i

Noch Fraret
mit dieſer Schnhmarke und AUnterſchriſt
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iſt anerkannt der beſte Caffee Zuſatz
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renfabrik Werdau
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Benrin

Petroleummotoren

Locomopilen

Leipzi 1897
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wenn jede Packung
Nur ächt

verſehen iſt in 8 8Carl Koch s Nährzwieback PVabrilk
Herrenuſtraße 1

im Haupt Depot von Helmbold
Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

o pun s

Wer

Kehl Kopf
Lunge

rauhen
Jahreszeit vor Er

krankungen bewahren
Wwill der gewöhne sich daran

FAV s äüchte
Sodener dneral Pastillen

täglich zu gebrauchen

Preis 85 Pfg p Schacht
Drogerien und Mineralwhädlgn

Se
J Garl Koch s Nihrzwichac

ſich durch erſtaunliche Erfolge an vielen

Zu haben in allen Apotheken

Tauſenden von Kindern bewährt
arl Koch s Nährzwieback iſt daher
ein wahrer Segen für viele Mütter
geworden und die letzte Zuflucht wenn
alle Mittel probirt find

Carl Koch s Nährzwieback befördert
die Körperzunghme ſtärkt den Knochen
bau und iſt durch ſeinen Nährwerth
und Gehalt an Nährſalzen geeignet
das Kind vor den Folgen fehlerhafter
Ernähruchh zu ſchützen

mit dem Namenszuge Carl Kochs

Oo Ernst Jentzsech Leipziger Str
und Schlüter s Rachf Georg Uber ſowie in den bekannten d urch

mit Plombe
dargestellt aus den echten Salzen der
König Wilhelms Felsenquellen sind
ein bewährtes Mittel gegen Husten
Heiserkeit Verschleimung Magen
schwäche und Verdauungsstörung

Um Keine Nachahmungen zu er
halten beachte man dass jede
Scuachtel mit einer Plombe vVer
schlossenist und verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

Vorräthig in Halle a/S in den Apo
theken undl Droguenhandlungen

u e

4 4 W d

i et en bmit friſch e ann
Colonialwagaren Breiteſtraße 24
Original Fläſchchen Nr 0 werden zu

25 Nr 1 zu Nr 2 zu 7t Wage nachgefüllt bu

v r d
er e

Emser Pastillen

tratze 20 25

Zum Cnneinal

Geſichtsmasken

in Pappe n Gaze
Halbmasken

Dominos

in Satin u Atlas
mit u ohneBehang
Thiermasken
Kopfbedecknngen
Bigotphones
Wigerlſtöcke
Gigerlſchube
Gigerl Cigarren

ſpitzen
Gigerl Portemon

ngies
Vritſchen
Schuurrbärte
Maskeuſchmuck

chellen
Flitter
Halr nd Silberbord n

old un ilberbordeSchneebälle
Pfaunknchen
nftſchlaugen
Decrorationsbilder

Größtes Lager
S Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
24 echmeerſtraße 24

ErrichtetR Reinicke runae deheteieine
aus gelben

Chemnitz vtrhetei SWilhelmplatz 7 Wonnleiter Funntnsteinen Führt
Ferasprecher 439 Dampfkesseleinmeuner

n
9 e Leute ausSpecialgeschüft Tietert raneh

r n rerzehrenäe Rosto
4 Diustrirtervohornsteindan Mogpectus Aneckläge

Röchsten Schornstein
DampfKessel der Erde von 140 m

Einmausrungen

A Pfeifer
M MechanikerHalle Leipziger Str 2 II

früher Kl Sandberg 33 L
Mühmaschinen

Wasch und Wring
Maschinen Handlung

B5 KReparatur ZUerkftatt Do
Erfatz TheileNadeln Oele e

Vegen Ränung des Put erte

o lange der Vorrath reicht
egante Plüſchgarnituren 100 125
Nk hochelegante Kleiderſekretäre

30 55 Mk Vertikow alles noch neu
Sopha Divan Spiegel 10 15 Mk
Tiſche 12 15 Mk Bettſtelle mit Ma

t Mk Waſchtiſche 9 MkStühle 31/2 5 Mk Teppiche Gardinen
und noch mehreres Marienſtr 17 p

ochf geb Kaffee Bann
Trautwein Große Ulrich

ſtraße 31

ff Schweine Schmalz
gar rein à Pfd 38

Candis u Stärke Syrnp à Pfd 16 J
Mohrrübenſfaft à Pfd 18 offerirt
A Trnautwein Gr Ulrichſtr 31

Denat Spiritus hat
A Trautwein Große Nlrich

ſtraße 31

AruäDienstag den 11 d Vorm
11 Uihr verſteigere ich in Cor
betha bei Ammendorf Verſamml

rt Gaſthof daſelbſt zwangsweiſe

e 7 Roth1 Arbeitspferd meh
1 Leiter und 1 Höhlenwagen je
ea Schock Gerſte Roggen
und Weizen

Hivxseh Gerichtésvollzieher

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Herlin Rene Promenade 1 und

3 el
145

Markt 24 Waggegebäunde

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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